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Abschlussbericht

1.

Am 05.04.2017 wurde das

Chat-/Diskussionsverlauf in der

aufmerksam.

4.FK der PI Emsland/Gmfschaft Bentheim auf einen

Lingener Facebook-Gruppe "BrennPunkl Lingen'Emsland"

Es handelt sich um eine Diskussionsgruppe,

verfassen kann. Die Aufnahme is1 an keine

Nutzer mit entsprechendem Wunsch aufgenommen'

39?9 Mitglieder. Da e§ allen Nutzem eriröglicht

öffentlichen Gruppe auszugehen.

2

in der jeder Nutzer nach seiner Aufnahme Beilräge

Voraussetzung gebunden. Grurdsetzlich wkd jeder

Die Gruppe irane zum Tatzeitpunkt insgesaml

wird alle Beiträge zu lesen. ist '"on einel

In der Diskussion, die aufgrxnd einer bereits gesperten anderen Di§küssion mit denselben

Beiträger vom beschuldigten Joachim Klein (w'P'b') IIeu begonnen wurde' 8eht es inhalt]ich

zunächsl grundsätzlich um die AfD.

Im Verlauf seiner Beiträge schreibt der Beschuldigte dann folgende Kommentare:

(Rechtschreibfehler übemommen)

Allerdings habe ich das ja auch in einem gana anderen Zusamtnenhang gesagt' als die meisten nutl

wennutelnwürden, weil ieder Hitler sofort mit der "angeblichen" Jutknveflichtung i verbindunq

bringt. (30.03.2017, 2i:38 Uhr, Blau 3 d'A')

t...1

Es gibl im Übrise SchrÜstücke, die Hitlers A weisuiS, die Juden nur zu deportiere '

i)"Ä"inig"o. fi glt von ihm keinen Befehl die laden zu vemichten (3003.2017' 23:38 Uhr' Bllft

4 d.A.)

t...l
Für mich ergibt es ietzt enallich einen Sinn, warum tlie Holocaast leüqnerfir 30 Jahre weggesperrt

wrrden. soionnti sic nicht die walrfheit vefbreitel. Gutachten bestätigen, dass es 2,. 85Ea keine

einzige Vergasang ton Juden in Auschr1itz gegeben hat Bitdcr die vrir in den Geschichtsbüchenl

g"r)|n", noi"r, *-o die obge^ogert"n Me schen la7en, bei den es sith angeblich u t Judex handeln

solhe,warennichtdas,wasnanunsweismachenwollte(30032017,2j:33Uhr'Blatt4d'A')
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Es entwickelte sich als Reaktion auf die Beilräge eine Diskussion' in der der Beschuldigte im
"*"ii"r"r.V".fuut 

."ire Aussagen weiter begründel oder zu rcchtfefiigen versuchl'

Stinü1lt da habe icll micl't Jitlsch ausgedrückt Z' B5qo Wahrschei|tlichkeit' Ilnd nach Zahlen haut

"i 
,r"i ,i*n t *. wenn wifklich über 6 Milionen Jüden hingerichtet wurilen, müssen nocll extra

lui",n rorn »"uxrnfrnd eingeJührt worden sein (01 04 2017' 01 :1 1 Uh\ Blatt T d'A )

lmweiterenverlaufstrittderBeschuldigteum0l:4lUhrdiezahlen'lergetöletenJudenausPolen
ab.

3.

Die Diskussion e$üeckte sich über einen Zeitmum von ca'

Ad-inist olo, entfemt Sie ist als Ganzes Teil der Akte

stüftechtlich relelanlen Beitäge wurden farblich markien

In der Gesamtbewertung velharmloste der Beschuldigte nach Beweflung des untezeichners den

ä"i*"* ärr"n sein. iommentu'e u"d erfüllt dadü;h den Straftatbestand des§ 130 III SIGB ET

,..iärii"i". "" "ommentaren 
die opferzahlen direkt an und verritt in weiteren Beitagen der

Diskussion einen geschichtsrevisionären Standpunkt'

4.

Die verantwortliche Vemehmung des Beschul'ligten wur'le nach sejner Belehrung abgebrocl]en' da

der Beschuldigte auf die Aufnahme der Veinehmung mit seinem SmartPhone bestand Er

aLTepriene nichl. da.5 ihn d,es unter'agr. wu'de ur! macr-1 l: -\' 
t:T'/Y.":?Yt 

:"',lt .o:g+-tn.
mehrzursa(he. D,, ') t _, 'r'' . , ,'" ",, ' .;, t, L"-, /- 1.,

vielmek lreß .r .10",,J'a*"* ?tit d'en beqteheqden Slrukulen oe' Slaale' u-ld der Pellenden

c"a"ar" ar"rr, einverstanalen sei- Er brachle das Grundgesetz ats Büch mit zu seiflel velnehmung

und veßuchte, größlenleits zusammenhangslos' Erklärungsversuche frir geschichfliche Ereignisse

zu beg nden.

Elnannteu,a.dasGeschehenaufdenRheinwiesen(EmordungdeutschelsoldatenzuEndedes
2.Wettkrieges), die Nürnberger Prozes§e und legte es dem llnterzeichner nahe' sich mit den sog'

;;.;i;;;;;f ,"r.t'en zu b-elassen Zum Holocausr be/os er keine stellung'

,,- ri f J!.,

Insgesamt wirkte der Beschuldigte in seinen Erklärungen zu Recht und Gesetz konfus aber

insgesamt zurechnungsfähig'

2 Tagen und wurde dann von einem

(Blatt 3-12 d.A.); die wichrigsten

1
.i"-ta

5.

Nach Abschluss der Emittlungen wird die Akte 
'ler 

StaatsanwaltschaJt Osnabrück übersandt'


